
der SED eine neue erfolgreiche Etappe auf dem Wege der entwickelten sozia­
listischen Gesellschaft und des Kommunismus kennzeichnet, rufen wir euch 
zu:

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands! (Beifall.)
Es lebe die Freundschaft zwischen den Völkern der DDR und der Demo­

kratischen Republik Madagaskar! (Beifall.)
Es lebe der Sozialismus! (Beifall.)
Es lebe der proletarische Internationalismus! (Starker, lang anhaltender 

Beifall.)

Joseph Mara, Mitglied des Militärkomitees der Nationalen Befreiung Malis 
(Gehalten im VEB Berliner Glühlampenwerk NARVA.): Liebe Genossen! 
Gestatten Sie mir zunächst, dem tapferen Volk der Deutschen Demokratischen 
Republik, seiner großen Partei, der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands, und ihren hervorragenden Führern den herzlichen Dank des maline­
sischen Volkes und des Militärkomitees der Nationalen Befreiung für die 
liebenswürdige Einladung zu diesem Parteitag zu übermitteln.

Mit großer Freude halten wir uns in Berlin auf, und ich möchte im Namen 
meiner Delegation unseren tiefempfundenen Dank für den überaus herzlichen 
und freundschaftlichen Empfang und für alle Aufmerksamkeit zum Ausdruck 
bringen. (Beifall.)

Ich habe Ihrem Land im Jahre 1970 einen kurzen Besuch abgestattet. Der­
jenige, der Berlin zu jenem Zeitpunkt erlebt hat und der Berlin heute besucht, 
der den Mut, die Hingabe, Opferbereitschaft und den Patriotismus des Vol­
kes der DDR kennt, der das Museum für Deutsche Geschichte besichtigt hat, 
kann nur voller Bewunderung für das sein, was bereits getan wurde, und 
voller Hoffnung für die Zukunft, denn er weiß, daß das, was vor der DDR 
liegt, eine Zeit ist, in der die Menschen im Frieden und im Wohlstand leben. 
Sie haben in der Tat den Hunger, das Elend und die Arbeitslosigkeit über­
wunden. Aus einem Staat, geschaffen unter den schwierigen Bedingungen der 
Nachkriegszeit, und mit eigenen Kräften haben Sie sich auf den siebenten 
Platz unter den Weltmächten emporgearbeitet.

Unsere heutige Anwesenheit hier ist ein Beweis unserer Solidarität. Wir 
standen jederzeit Seite an Seite, wenn es galt, Vietnam und Angola zu unter­
stützen. Diese Solidarität beweist unseren gemeinsamen Willen, die Beziehun­
gen der Freundschaft und Zusammenarbeit zwischen unseren beiden Län­
dern zu festigen und zu entwickeln. Sie ist gleichzeitig der konkrete Beweis 
für die Wertschätzung, die die Völker der DDR und Malis einander entgegen­
bringen. (Beifall.)
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